
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Baumsicherung 
         

 

      

  

       

 

 



 
 

 

 

Bei Hochstämmen empfiehlt es sich, 

eine Baumverankerung zu erstellen. 

Der Baum wird somit durch die Bindung 

am Standort gesichert und ist nicht 

ständigen Bewegungen ausgesetzt, 

durch die die Feinwurzeln immer wieder 

abreißen würden. 

Hochstämme ohne Sicherung wachsen 

nur schlecht an, schlimmstenfalls kann 

es sogar zum Absterben der Pflanze 

kommen. 

Für eine fachgerechte Baumanbindung 

gibt es verschiedene Möglichkeiten: 

 

 

 

 

 

 

Schrägpfahl  

üblich bei kleineren Bäumen (geringer 

Stamm-umfang) bzw. Bäume mit wenig 

Windangriffsfläche 

 

Senkrecht-Pfahl  

bei kleineren Bäumen (kleinerer 

Stammumfang) bzw. Bäume mit wenig 

Windangriffsfläche; nur bei kleinem 

Ballen ausreichend 

 

Dreibock 

bei größeren Bäumen  

Bei einem Dreibock werden drei 

Holzpfähle im gleichen Abstand 

zueinander, meist ca. 60 cm, mit einer 

Pfahlramme in den Boden geschlagen, 

entweder lotrecht oder zum Baum 

zeigend leicht abgeschrägt.  

 

 

 

 

 

Die Pfähle sollten für eine ausreichende 

Stabilität ungefähr 1/3 im Boden 

verschwinden und knapp unterhalb des 

Kronenansatzes enden. 

Die Querlatten (Halbrundhölzer) werden 

etwas unterhalb der Krone waagerecht 

angenagelt. Die Befestigung erfolgt an 

den drei Querlatten mit dem 

Kokosstrick: 

 

 

 


